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Heimkehr vom Fest

Heiri kommt mit einem Glanz hei, Amené Chränzli häsch nüd gfresse,

Seine Gattin fragt pikiert Sait de Heiri grob. Me tuet

Wo daß er den Lorbeerchranz hei, Jetz die Lorbeerbeeri presse

Der den edeln Schweizer ziert. Und gügüüßt eim 's Oel an Huet.

Galanter Trost
Der berühmte ungarische Dichter

Maurs Jokai hielt sich eines Tages in
der Stadt Torda auf, wo ihm zu Ehren
ein Bankett veranstaltet wurde. Als die
Toaste begannen, fiel ihm die Aufgabe
zu, den Damentoast auszubringen. Er

hielt eine ausgezeichnete Rede, in

deren Verlauf er beständig mit seinen
braunen Stirnlocken spielte. Zum Schluh
des Toastes sprach er die Worte: «Ich
erhebe also mein G|as zu Ehren der

anmutigen Damen von Torda; mögen
sie solange leben, bis meine Haare

grau werden.» Die Anwesenden
tranken auf den Spruch, aber den Ge-
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sichtern der anwesenden Damen konnte
man es leicht ansehen, dah der Wunsch
nicht gerade nach ihrem Herzen
ausgefallen war, denn der Dichter befand
sich bereits in vorgerückten Jahren.
Jokai bemerkte das wohl, erhob sich
noch einmal von seinem Sitz, nahm
seine prächtige braune Perücke vom
Kopf und enthüllte seinen vollständig
kahlen Schädel, indem er lächelnd die
Worte hinzufügte: «Meine Haare werden

niemals grau werden, meine
Damen » wz-
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ttàkà vom fest

tteii'i kommt mit einem KIsn? nei, àene LniÄniIi nàn nücl gfi-esse,

8eine Ksttin fpsgt pikiert 8sit äe l^eini grob, nie tuet

Wo lisk ei' cien l.oi'beei'cni'sn? nei, let? öie l.oi'beei'beeri presse

veiî lien ecjeln 8cnwài- àt. Unö gügüükt sim 's l)e> sn ttuet.

EalcUltS," Is-OLt

vsr izsrütimts unczsrizciis victilsr
/vîsurz ^olcsi Iiislt zicli sinsz lâczoz in
cisi- 5tscit lorcis sui, wo iiim Tu iiirsn
sin iZsntcstt vsrsnztsltst wurcis. /^Iz ciis
loszts osczsnnsn, iisi inm ciis /^uiczslzs
Tu, cisn vsmsntoszt suZTuorinczsn. ^r
iiisii sins susczsTsiciinsts kscis, in
cisrsn Vsrisui sr izszlsnciicz mii 5sinsn
izrsunsn Ztirnloclcon soislts. ?um Zcnlulz
cisz losztsz zorscli sr ciis Worts: «Icii
sriislzs also msin (5Isz ?u iiirsn cisr

snmuticzsn vsmsn von lorcis,' möczsn
sis zolsngs Isizsn, iziz msins i-issrs

grau wsrcisn.» vis ^nwszsncisn
trsnlcsn sui cisn 5orucii, sksr cisn (?s-
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ziciitsrn cisr snwszsncisn vsmsn Icönnts
msn sz Isiciit snzsiisn, cisi; cisr Wunzcii
niciii gsrscis nscii iiirsm r-IsrTSN sus-
gstsiisn wsr, cisnn cisr viciitsr izsisnci
sicii izsrsiiz in vorgsrücictsn ^siirsn.
^oicsi izsmsrlcts cisz woiil, sriioo zicii
nocn sinmsi von zsinsm 5it?, nsiim
zsins orsciitigs orsuns k'srücics vom
Xooi unci onliiüllis zsinsn voliztsnclig
Icsiiisn ZcnscisI, incism sr Isciislnci ciis
Worts IiinTutüczts: «/vVsins l-lssrs wsr-
cisn nismsiz czrsu wsrcisn, msins vs-
msn » v/?'
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